
Protokoll zum

17. Energiestammtisch

am 03. Juni 2009, 20 Uhr im Teichstüberl

Anwesende:
Dipl. Ing. Martin Fleischanderl, Kindermann Elisabeth, Haghofer Herbert, Stöglehner Hubert, Friesenecker Erwin, Wagner 
Georg, Gratzl Wolfgang

1) „Tag der Sonne“ – 15. Mai 2009
Martin Fleischanderl und Haghofer Herbert besuchten an diesem speziellen Tag, die 
Ausstellung bei der Firma Kern in Schlag. Hier wurde zum Beispiel eine Helios-
Photovoltaikanlage (mit Nachlauf) errichtet und in Betrieb genommen.
Die Auslastungsspitzen werden diskutiert, sowie die durchgeführte Kalkulation zum 
Thema „Graue Energie“: Umgerechnet in kW-Stunden würde die Anlage ca. 29 Jahre 
benötigen, bis der Energieverbrauch zur Herstellung der einzelnen Bauteile 
(Fundament, Eisen, Photozellen, etc.) wieder ausgeglichen wäre.

2) Ferienpassaktion – 28.07.2009
Unter dem Titel „Energie fühlen – Energie erleben“ wird ein Stationsbetrieb für die 
Kinder vorbereitet:
a)  Solarkocher, Photozellen-Spannung messen
b)  Energie aus Wasserkraft
c)  Bau einer isolierten Holzkiste (Bausatz) – ev. auch mit Bemalung
d)  Energiespiel „ENIX“
e)  Abschluss

3) Energiezeitung – 3. Ausgabe
Der ursprünglich geplante Erscheinungstermin per 15.06.2009 wird verworfen – 
Erscheinungstermin Anfang Juli:
Thema Bericht von:
EGEM (EnergieGEMeinde) Martin Fleischanderl
Neue Photovoltaikanlage „HÖWAG“ Herbert Haghofer, Georg Wagner
Rainbach ist Klimabündnisgemeinde Erwin Friesenecker
Neue Photovoltaikanlage v. Schätz Peter Martin Fleischanderl
Heiznetzwerk „Haider-Preinfalk“, Zulissen Herbert Haghofer
Kinderferienprogramm Elisabeth Kindermann
Gastkommentar EBF

4) Energieentwicklung – Trend zur Energiegewinnung
Im Vorjahr beobachtete man eine gewisse Hysterie nach dem zB Russland die 
Gasversorgung blockte, oder der Ölpreis Rekordhochs erreichte. Der Ruf nach 
Energiesparen war lauter. Die Lage hat sich wieder normalisiert und mittlerweile tritt 
die Problematik in vielen „Köpfen“ wieder in Vergessenheit.

5) Gebäudethermographie
Es sind noch einige Auswertungen ausständig. Es ist Schade, dass die damit 
beauftragte Firma pcd-plan aus Linz diesen Auftrag eher als Nebensache betrachtet. 
Herr Zeiml wird nochmals ersucht, die restlichen Dokumentationen auszuarbeiten. 
Eine Rechnung an die Gemeinde wurde noch nicht ausgestellt.



6) Energieausweis - Bauberatung
Häuslbauer und Sanierer haben es nicht leicht! Die Baubehörde verlangt den 
Energieausweis bereits als verpflichtendendes Dokument zu den Einreichunterlagen. 
Wo bekommt man den Energieausweis? Jeder der Unternehmer (Planer) der die 
Konzession dazu hat, darf einen Energieausweis erstellen – vom 
Rauchfangkehrermeister bis zum Installateur reicht die Palette. Zur Beratung beim 
Energiesparverband braucht man bereits einen fertigen Energieausweis, welcher 
danach noch ergänzt und vom Land neu ausgestellt wird. Bei dieser Vorgehensweise 
stellt man aber den Verlauf einer sinnvollen Beratung in Frage. Jeder berechtigte 
Planer hat eigene Ansichten und Erfahrungen und eine Zentralisierung und 
bestmögliche Abwägung aller Baustoffe und Bauteile ist nicht gegeben. Es wäre 
wünschenswert, wenn Bauherren auf professionelle Planungsbüros zurückgreifen, 
um sich ein klares Konzept erstellen zu lassen. Der EBF ist derzeit soweit, alle 
berechtigten Planer, welche einen Energieausweis ausstellen dürfen, an „einem 
Tisch“ zu holen und die Personen entsprechen zu schulen.

7) EGEM – ENERGIEGEMEINDE
Weitere Planungsangebote von konzessionierten Planungsbüros werden demnächst 
einlangen (Fa. Pointner aus Unterweitersdorf und Energie-Institut Lummerstorfer aus 
Linz). Die Fragebögen werden weiter adaptiert, sowie muss danach auch das 
Auswertungsprogramm dahingehend aktualisiert werden. Es zeichnet sich nicht ab, 
dass gegebenenfalls Vereine (Feuerwehr etc.) als Helfer, für die Einholung der 
Fragebögen geworben werden können. Somit bleibt die Arbeit mehr oder weniger bei 
den Vereinsmitgliedern hängen. Das Gewinnspiel gibt einen besonderen Anreiz für 
eine hohe Rücklaufquote der Fragebögen – Ausschlaggebend ist jedoch der 
Hauptpreis!

Ende 23:15 Uhr


